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Bild 31 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat vier Buchstaben. Gesucht wird der erste Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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A n der Mündung der Leda in die Un-
terems liegt die gesuchte Handels- 

und Seehafenstadt, die auch „Das Tor 
Ostfrieslands“ genannt wird. Sie zählt 
nach Hamburg zum zweitgrößten Reede-
reistandort Deutschlands und an der Uni-
versität im Zentrum kann man Seefahrt 
und Maritime Wissenschaften studieren.

Schon im 8. Jahrhundert unternahm 
der friesische Missionar Liudger von hier 
aus seine Reisen. Auch die erste Erwäh-
nung 790 steht im Zusammenhang mit 
dem Missionar, der hier die erste christli-
che Kirche erbaut haben soll, um die sich 
der Ort mit seiner liebevoll restaurierten 
Altstadt und den verwinkelten Gassen 
entwickelte. Glaubensvertriebene Nie-
derländer machten den Ort im 16. Jahr-
hundert zu einem Zentrum der Leinen-
weberei. In diesem Zeitraum wurden 
dem Flecken auch die Marktrechte ver-

liehen. Noch 
heute ist der 
Einfluss nie-

derländischer Bauart an den roten Back-
steingebäuden in der Altstadt aus dieser 
Zeit zu erkennen. So zum Beispiel das 
bekannteste Bauwerk der Stadt im Kreuz 
der B70 und der B436, das im deutsch-
niederländischen Renaissancestil erbaute 
Rathaus aus dem Jahr 1894 mit seinen gut 
erhaltenen Wand- und Deckenmalerei-
en. Zwischen dem Museumshafen und 
dem Rathaus liegt die „Alte Waage“ aus 
dem Jahr 1714. Hier wurden bis 1946 die 
Handelsgüter gewogen. Mit dem Haus 
Samson gehört die Waage zu den schöns-
ten erhaltenen Barockgebäuden Ostfries-
lands. Die Stadtrechte erhielt der Ort an 
der A28 im Jahr 1823 und entwickelte sich 
zum Zentrum Ostfrieslands. Der traditio-
nelle „Gallimarkt“, ursprünglich ein Vieh- 
und Krammarkt, wird jedes Jahr seit 1508 
abgehalten und lockt im Oktober hun-
derttausende Besucher in die Stadt. Der 
Galli-Viehmarkt wird seit 1820 getrennt 
abgehalten. Hier wird der Handel noch 
mit Handschlag abgeschlossen.

Kennen Sie unsere Heimat?


